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Gentechnik und Oko-Landbau

Gliederung:

- EinfGhrung und Betrachtungen von auf3en
- die Rechtslage
- Unvereinbarkeit — warum eigentlich?
Prinzipien des OkoLandbaus

- Fazit: Gentechnik und Oko-Landbau:
Widerspruch oder Chance

- Aspekte zur Koexistenz
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Was Ist Uberhaupt Gentechnik?
Grine Gentechnik, AgroGentechnik

« Auf unterschiedliche Art und Welse
werden (art)fremde Gene In einen
Organismus eingebracht, der danach
andere Eigenschaften aufweist.

 Abgrenzung von so genannter ,weil3er*
Gentechnik

T3S SV I N N usyeyosuassimielbyayosiboloyq



Was Ist Uberhaupt Gentechnik?
Grine Gentechnik, AgroGentechnik

e Bislang wurden v.a. so genannte Input-Traits auf den
Markt gebracht. Das sind gentechnische
Veranderungen, die der Landwirtschaft selbst
Vorteile bringen sollen (Herbizidresistenz,
Insektenresistenz)

« Kiunftig sollen auch so genannte Output-Traits auf
den Markt gebracht werden. Hier handelt es sich um
gentechnische Veranderungen, die auch dem
Verbraucher Nutzen bringen sollen (z.B. mehr
essentielle Fettsauren etc. ...)
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Was Ist Uberhaupt Gentechnik?
Grine Gentechnik, AgroGentechnik

Aber:

e S0 genannter molekularer Marker
ermoglichen markergestutzte Selektion.

e Smart Breeding
* Epigenetik
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? CMS-Hybriden u.a.m.



Umstritten: Wem nutzt,
wem schadet diese Technologie?

e Industrie

e Landwirtschatft

 Verbraucher

o Gesellschaft

* S0 genannte Entwicklungslander
o Umwelt
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Gentechnik und Oko-Landbau

Widerspruch oder Chance ?7?
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Der Blick von aufRen
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Gentechnik und Oko-Landbau

Bewertungen von auflen - zwei Zitate:

,Die Gentechnik wird zu einem unverzichtbaren Werkzeug fir den
Okologischen Landbau werden.*

Prof. Winnacker, enemals Generalsekretar des Europaischen Forschungsrats,
davor Prasident der DFG

,Vverbesserte Eigenschaften von Pflanzen, z.B. einzelne Resistenzen, stehen
dem Okologischen Landbau nicht zur Verfugung

Okologischer Landbau kann am Zuchtfortschritt nicht wie bisher teilhaben.

Okologischer Landbau kann nicht schnell genug auf veranderte
Rahmenbedingungen reagieren.”

Prof. Chris-Carolin Schon, LS fur Pflanzenzucht, TU Minchen Weihenstephan
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Gentechnik in der neuen OkoVO
(gultig seit Januar 2009)

Das strenge Verwendungsverbot von GVO wird grundsatzlich
beibehalten, in einem eigenen Artikel zusammengefasst und prazisiert;
es durfen keine GVO, keine aus GVO und keine durch GVO
hergestellte Erzeugnisse verwendet werden. Fur Tierarzneimittel gibt
es eine Ausnahme. Und - heftig umstritten — kdnnen nach Art. 22
Absatz 2 Buchstabe g Ausnahmen vom 0.g. Grundsatz flr den Einsatz
von durch GVO hergestellten Lebensmittel- und
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Futtermittelzusatzstoffen zugelassen werden.



Gentechnik und Oko-Landbau

Warum

Okolandbau und GV-Pflanzen sich ausschlieRen:
(nach Hel3 und Schuler 2000 sowie Gral} et al. 2005)

- der Kreislaufansatz
- das Prinzip ,,Selbstregulation vor Fremdregulation®

Handlungsweise: systemorientiert vs. symptomorientiert

T3S SV I N N usyeyosuassimielbysyosibojoyq



Das Konzept der abgestuften Vorgehensweise
im Okologischen Landbau

1. Autonome Selbstregulation

2. Induzierte Selbstregulation
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3. Direkte Eingriffe



Gentechnik und Okolandbau

Was helil3t Symptomorientiert ?

Was helldt Systemorientiert ?
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Gentechnik und Okolandbau:
Input-Traits und OkoLandbaustrategien

Problem

Strategie

Gentechnik

Okolandbau

Wildkrautbesatz

Maiszunsler

Ostrinia nubilalis B

Westl. Maiswurzelbohrer
Diabrotica virgifera

Kraut- und Knollenfaule
Phytophthora infestans

Herbizidtoleranz

Hygiene, Fruchtfolge,
Bodenbearbeitung

Bt-Mais Fruchtfolge,
Bodenbearbeitung
4 "7 Bt-Mais Fruchtfolge,

- Bodenbearbeitung
Phytophthora- Hygiene, Vorkeimen,
Resistenz Fruchtfolge, Sortenwalhl,

Kupfer(minimierung)
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()

Beispiel Kenia: Stengelbohrer und Striga in Mais

Losungsansatz des Okologischen Landbaus:
Anwendung der ,Push and Pull Methode*

* Aussaat von Desmodium (Bohnengewachs)
zwischen die Maisreihen (Push)

» Aussaat von Napiergras um den Maisschlag herum (Pull)

Vorteile/Nebenwirkungen:

o effektiver Schutz des Mais vor Schadlingen
 zusatzliches Futter

 zusatzliche Nahrstoffe

e zusatzlicher Erosionsschutz

 Partizipation der regionalen Bevolkerung
 Anpassung an das regionale Okosystem
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wirkungsweise

Desmodium als Repellant wird zwischen die Reihen von Getreide gepflanzt, wahrend Napiergras (Pennisetum purpureum), auch Elefantengras genannt, als „Falle“ in einem Gürtel um das Feld gepflanzt wird. So werden die die Stengelbohrermotten vom Getreide weg und zum Napiergras hin gelockt und legen Ihre Eier dort, statt auf den Blaettern des Getreides ab. Abstoßende als auch anziehende Wirkung beruhen auf so genannten Blatt-Volantilen, die mit Geruchsstoffen verglichen werden können und den Insekten zur Orientierung und zum Auffinden der Wirtspflanze dienen. Napiergras als auch Desmodium sind mehrjährig; einmal gepflanzt können sie problemlos über zehn Jahre bestehen bleiben. Ist das Getreide geerntet, dann werden die Getreidereihen gehackt oder gepflügt während die Reihen von Desmodum vor der erneuten Aussaht lediglich zurückgestutzt werden.

Bekämpfung des Stengelbohrer [Bearbeiten]

Während das Desmodium Volantile ausstösst, die Stengelbohrer abstossen, produziert das Napiergras einen Volanitl-Mix, der dem des Getreides gleicht. Allerdings in viel grösseren Mengen als dies das Getreide tut, so dass das Stengelbohrerweibchen seine Eier vorzugsweise auf den Blättern des Napiergrases ablegt. Wenn die daraus schüpfenden Larven in den Stengel des Grases einzudringen versuchen, produziert dieses einie schleimige Substanz, die den Schädling abtötet.

Bekämpfung von Striga [Bearbeiten]

Das Parasitische Striga keimt wenn die Samen die Gegenwart von Stoffen (so genannte Wurzelexudate) wahrnimmt, die von den Maiswurzeln abgegeben werden. In der Folge heftet es sich an diese und eintzieht der Maispflanze Zucker. Das Desmodium produziert Wurzelexudate, die ebenfalls die Keimung des Strigasamens anregen, gleichzeitig aber auch Stoffe, die den Keim sogleich abtötet. So werden die Samen nicht nur an der Entwicklung gehindert, sondern aktiv aus dem Boden entfernt. Das ist wichtig, da eine einzige Striga-Pflanze bis zu 20'000 Samen produziert welche im Boden bis zu 20 Jahre keimfähig bleiben [2].

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://finanzblog.kaywa.com/files/images/2005/5/mob59_1115709779.jpg&imgrefurl=http://finanzblog.kaywa.com/p51.html&h=270&w=400&sz=17&hl=de&start=3&usg=__sRm9xrG94Zbyxh5BoQVy3rpz8r4=&tbnid=hPE5VNw4iHDo7M:&tbnh=84&tbnw=124&prev=/images%3Fq%3Dstengelbohrer%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://agserver.kku.ac.th/e-learning/100221/E-Learning100221/detail/weed/image_weed/weedimag/Striga.jpg&imgrefurl=http://agserver.kku.ac.th/e-learning/100221/E-Learning100221/detail/weed/weed/weedmanage_type.htm&h=600&w=515&sz=114&hl=de&start=2&usg=__hBzX_aDd3HmOnWZcYnIo6aenej4=&tbnid=ZKsvsQi7jAXOpM:&tbnh=135&tbnw=116&prev=/images%3Fq%3Dstriga%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG

o . .
Entwicklung des chemischen Pflanzenschutzes

Im Welzenanbau von 1950 bis 2080
nach DIERCKS (1983) (veréandert)

MalRnahmen

Pflanzenbausystem 2006

Vor der Aussaat
g Weizen- Herbizid, Saatgutbeizung Vor der Aussaat
Jahr ertrage @ DuUngung | Herbizid, Saatgutbeizung (FltaghidieriBeatttizide, Vogelabwehrstoffe)
(dt/ha)  (kg/ha LNF) 1 x Herbizid (Herbst), ev. 1 xNdetbaéd Sabhjahr), 3 N-Dlingungsgaben
finkH &rshabel. WathdnsaktEifeiy PuRlgtitiyge)mbrudachstumsregler,
1979 50,2 102.8 2 wWasshavsteglePrirtingiicd, (Braftmedizide Slehlenbradne,

1974  45.6 88.1 Blangéuidmissaimgeren)t Blagdsi2gdranadptadiungung
Neach dier [Erinte

1971 42,0 85,1 i -

’ ’ Herbizid

1968 41,7 72,3

1965 33,4 60,9 Fungizide zur Mehltaubek&dmpfung

1962 33,3 50,3 e Vereinfachte Fruchtfolge & FuRkrankheiten = Fungizide

1959 32,9 42,5 Hohere Handelsdliingergaben - Unkrautvermehrung - Herbizide
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Halmverkirzung durch CCC - Zunehmende Spelzenbraune - Fungizide

1956 30,5 36,6 e Herbizide zur Unkrautbekdmpfung = Zunahme Ungréaser - Spezialherbizide
1953 27,1 30,7 I~ Saatgutbehandlung mit Insektiziden gegen Bodenschadlinge
27,3 25,4 Mechanische Unkrautbekédmpfung Saatgutbeizung

1950


Vorführender
Präsentationsnotizen
hl

Jh/ms 2002

Diercks, Rolf (1983): Alternativen im Landbau: eine kritische Gesamtbilanz. Ulmer Verlag Stuttgart





Pflanzenbausystem 2006

Quelle: www.landwirtschaftskammer.de/fachangebot/ackerbau/getreide/winterweizen/index.htm (19.05.2006)

Quelle: Getreidemagazin 1/2006, Verlag Th. Mann GmbH & Co. KG, Gelsenkirchen S. 30 

 Fungizideinsatz scheint zu zunehmen!

Zusammenstellung Pflanzenbausystem Weizen 2006

Quelle: http://www.landwirtschaftskammer.de/fachangebot/ackerbau/getreide/winterweizen/index.htm

Beizung

3 N- Düngungsgaben

ev. ein mal in Kombination mit S (oder Kornkali, enthält S)

Blattdünger bis 3-Blattstadium

Herbizide im Herbst:

1 x Herbizid kurz nach der Saat bis ev. 2-Blattstadium 

ev. Herbizidanwendung im Frühjahr

Insektizid

1 x im Herbst (Läuse)

1 x im Frühjahr/Sommer



Quelle:

Fungizidbehandlung nach Getreidemagazin 1/2006, Verlag Th. Mann GmbH & Co. KG, Gelsenkirchen S. 30 

Fungizidbehandlung + Wachstumsregler bei geringem Krankheitsdruck

1 x Wachstumsregler

1 x Wachstumsregler + Fungizid

1 x Fungizid gegen Mehltau

1 x Fungizidmischung mit 2 Fungiziden

1 x Fungizidmischung mit 2 Mitteln



Je 1 x Herbizid vor der Saat und nach der Ernte (ohne Quelle)


Gentechnik und Okolandbau

Warum Okolandbau

und der Anbau von GV-Pflanzen sich ausschlieRen:

(nach Hel3 und Schiler 2000 sowie Gral3 et al. 2005)

- der Kreislaufansatz
- das Prinzip ,Selbstregulation vor Fremdregulation®

- das Vorsorgeprinzip
Zweifel an der Europaischen Zulassungsbehorde
EFSA: European Food Safety Authority
Europaische Behorde fur Lebensmittelsicherheit
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Hartere Regeln fur Gentechnik

EU-Umweltminister reagieren auf Kritik an Lebensmittelbehérde Efsa

Von Cornelia Bolesch

Briissel — Die Umweltminister der Euro-
piischen Union arbeiten an neuen Leitli-
men zum Umgang mit der griinen Gen-
technik - und werden sich dem eher ver-
nachlassigten Thema auch auf ihrer Ta-
gung am Donnerstag in Briissel widmen.
Es geht um ein kaum beachtetes Pro-
blem, das fiir die Union immer peinlicher
wird. Die Minister wollen Ordnung in ein
politisches Chaos bringen, das Import
und Anbau von gentechnisch veriinder-
tem Mais, Soja oder Kartoffeln in der EU
seit Jahren behindert, obwohl sich der
Kontinent, laut Kommission, die ,strik-
teste Gesetzgebung" weltweit leistet, um
den Einsatz der Gentechnik zu regeln

Lander blockieren sich

Die Zulassung neuer genverinderter
Produkte kommt in den EU-Gremien
nurschleppend voran, weil die Regierun-
gen sich gegenseitig blockieren. Staaten
wie Frankreich und Osterreich beharren
dariiber hinaus auf ,nationalen Schutz-
klauseln®, um bereits EU-weit zugelasse-
ne Produkte abzuwehren. Hauptgrund
dafiir, dass die Europiische Union es
nicht schafft, das von ihr selbst geschaffe-
ne Regelwerk zum Umgang mit gentech-
nisch verinderten Organismen in der Pra-

xis auch anzuwenden, ist die umstrittene
europaisc sbensmittelbehor 5

issenschaftler der Agentur im ita-
lienischen Parma haben bisher jedem An-
trag der Industrie, besfimmie gentech-
msch veranderte Produkfe fur ort
oder Anbau zuzulassen, zugestimmt t und
positive Empfehlungen ausgesprochen.

er werfen der Efsa deshalb vor,
industriehorig zu sein und die langfristi-
gen Folgen der griinen Gentechnik fiir
die Umwelt nicht zu testen. So hat eine
Langzeitstudie im Auftrag des isterrei-
chischen Gesundheitsministeriums kiirz-
lich ergeben, dass die Fruchtbarkeit von
Miusen, die mit Genmais gefiittert wur-
den, erheblich abnimmt. Der Mais ist seit
2007 in der EU zugelassen. Die EU-Um-

f

weltminister gehen auf diese Kritik ein
Laut Entwurf der Schlussfolgerungen
werden sie sich dafiir aussprechen, die
Arbeit der Efsa zu reformieren. So soll
die Behorde selbst neue Leitlinien ausar-
beiten, um die Langzeitfolgen von gen-
technisch verinderten Produkten griind-
licher zu bewerten

Die EU-Kommission hat bereits im |

Mirz einen Auftrag an die Efsa erteilt.
Die Reform soll im Méirz 2010 abgeschlos-
sen sein. AuBerdem plidieren die Minis-
ter fiir eine Kooperation zwischen Efsa
und Experten der Mitgliedstaaten. Es sol-
len moglichst viele Wissenschaftler einbe-
zogen und mehr Geld fiir die Forschung
bereitgestellt werden

Trotz dieses umfangreichen Reform-
aultragsist im Entwurf der Schlussfolge-
rungen keine Rede davon, dass die Efsa
ihre Arbeit erst einmal einstellen soll, bis
ithre Methoden tberpriift und korrigiert
sind. Es sei ,notwendig, weiter Antrige
auf die Zulassung genverianderter Pro-
dukte zu bearbeiten und internationale
Verpflichtungen zu beachten®, heifit es
stattdessen. Damit spielen die Minister
auf die Welthandelsregeln an. USA und
Australien haben die EU vor dem WTO-
Schiedsgericht verklagt, weil sie die
schleppenden Zulassungsverfahren und
die nationalen Schutzklauseln einzelner
Mitgliedstaaten als unzulassige Handels-
beschriankungen ansehen.

Auch bei der Frage, ob sich einzelne Re- |

gionen als ,gentechnikfrei* deklarieren
diirfen, gehen die Minister nicht so weit,
wie von den Kritikern gewiinscht. Bay-
erns Ministerprasident Horst Sechofer
hat sogar gefordert, die EU solle ihre Zu-
stindigkeit fiir den Anbau genverinder-
ter Pflanzen villig aufgeben und dies den
Mitgliedstaaten tiberlassen. Die Umwelt-

minister erkliren jedoch, der Einsatz |

von Gentechnik auf den Ackern diirfe
nur in begriindeten Fallen eingeschriinkt
werden, etwa durch die Abstandsregeln,
um konventionelle Landwirtschaft nicht
zu schadigen, oder in besonders sensi-
blen 6kologischen Gebieten.

of
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Risikobewertung
von Pflanzenschutzmitteln im historischen Verlauf
(MULLER und HER 1997) S
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1950 — in Muttermilch
1948: lpreis f. P. Muller
1940 — 1947: Insektenresistenz

DDT Methylbromid Vinclozolin
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Quelle: ?



Methylbromid: Montrealer Protokoll: Schrittweiser Ausstieg seit 1999 bis 2005. Verbot ohne Ausnahmen ab 2015




Gentechnik und Okolandbau

Warum

Okolandbau und GV-Pflanzen sich ausschlieBen:
(nach Hel3 und Schiler 2000 sowie Grass et al. 2005)

- der Kreislaufansatz
- das Prinzip ,Selbstregulation vor Fremdregulation®
- das Vorsorgeprinzip

- die Verbraucherwinsche und -erwartungen
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Forsa-Umfrage:

Meinung zu gentechnisch veranderten Lebensmittelrg
(Quelle: http://www.slowmedia.de/forsa/15055 p5684.pdf), August 2005 Q.
=

100 - 2

90 o

80 é

70 - §

= 60 - :’:;—
N =
S 50- @

o

£ 40 c
2

30 - -

~

20 - >

10 | . m

wn

0 - ‘ t :

Ablehnung pro - wenn der weil nicht
Preis stimmt




GV-Pflanzen und Okolandbau

Warum

Okolandbau und GV-Pflanzen sich ausschlieBen:
(nach Hel3 und Schiler 2000 sowie Grass et al. 2005)

- der Kreislaufansatz
- das Prinzip ,Selbstregulation vor Fremdregulation®
- das Vorsorgeprinzip

- die Verbraucherwinsche und -erwartungen
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- der ,soziale” Ansatz



Gentechnik und Okolandbau

Der ,,soziale” Ansatz im Vergleich

(Selbstverstandnis und Entstehungshintergrund)

- Gentechnik ist eine top-down Technologie: Sie befahigt
die Landwirte nicht, sie macht sie eher abhangig.

- Oko-Landbau ist von Landwirten entwickelt worden
(buttom up). Es wird versucht Rahmenbedingungen
zu schaffen, die Landwirte befahigen, ihr know how
In den Erzeugungsprozess einzubringen.
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- Oko-Landbau ist primar wissensbasiert
und erst in zweiter Linie technologiebasiert.



Fazit: GV-Pflanzen im Okolandbau
— Widerspruch oder Chance?

GV-Pflanzen sind fur den Okolandbau eindeutig kein
konsequenter Schritt der Weiterentwicklung.

Ihr Einsatz ware ein Schritt in die falsche Richtung, da sie
dem Grundkonzept des Oko-Landbaus widersprechen.

Prinzipiell bevorzugt der Oko-Landbau Strategien einer
sanften Steuerung des Agrarokosystems.

Hier liegen noch enorme bislang noch ungenutzte
Entwicklungspotentiale, deshalb braucht der
Okolandbau die GV-Pflanzen auch nicht.

Was er braucht ist eine Intensivierung der Forschung
zum Verstandnis und zur Optimierung seines Agrar-
okosystems und eine Unterstutzunqg der Pflanzenzucht-
unternehmen zum Erhalt und zur Weiterentwicklung gv-
freler Sorten (wichtig auch fur die konv. Landwirtschaft).
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Gentechnik und Okolandbau

Ich danke fur lhre Aufmerksamkeit !
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Die EU will Koexistenz.

Verbraucher und Landwirte
sollen Wahlfreiheit haben.
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Ist Koexistenz langfristig moglich ?

Dazu liegen wenig Erfahrungen vor,

da die Lander mit langjahrigem GV-Anbau keine
nationalen Regeln haben!

Wer gv-frei sein will muss selber dafur sorgen
dass er es auch bleibt.
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Koexistenzstrategien

- Instrumente, Marktwirkung, Kostenverteilung

Koexistenz- | Segregation Identity Preserved Liability and
strategien (Osterreich) Production and Certification (EU)
Marketing (USA)

Grundansatz | Staatliche Freiheit von Haftung des
Kennzeichnungs- gentechnischen Landwirtes und
vorschriften und Veranderungen wird | Zertifizierungssystem
Traceability durch von einzelnen zur Sicherstellung
die gesamte Kette Unternehmen von Freiheit von

gewahrleistet (Marken | gentechnischen
wie z. B. Wiesenhof) Veranderungen in der
weiteren Kette

Instrument Hoheitliche Vertragslandwirtschaft | Gefahrdungshaftung
Uberwachung / Vertragsproduktion/ | und Third Party Audit

Stichprobenkontrollen

Marktwirkung | GV-Kennzeich- Marktsegmente/ GV-Labelling und
nungspflicht bis Markenbildung GV-frei-Labelling
zum Verbraucher

Kosten- GVP nutzende Ket- | GV nicht nutzende Kostenaufteilung

verteilung

te tragt alle Kosten

Kette tragt alle Kosten

Quelle: WB
Agrarpolitik
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Die Prozesskette ist entscheidend !!!!
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Eintrittspfade fiir Verunreinigungen mit GVO

Verwechslung GVO-Pollen

I'4

Verunreinigung  GVO-Pollen Verunreinigung

Drillmaschine = Anbau = 7SO
Verunreinigung Verunreinigung Verunreinigung

« N -
Transport > Lagerung

(aul3erbetrieblich) (aul3erbetrieblich) ‘
f 1 x Verarbeitung

Verunreinigung Verunreinigung

Durchwuchs

Saatgut

N uayeyosuassipielbyyayasibojoyQ
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Fragen der Ko-Existenz

Bei der Agrarstruktur in Hessen bieten 200 m ein enormes Auskreuzungspotential!
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Raps an allen Verkehrswegen
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Gentechnikfreie Landwirtschaft
in der Klemme

zwischen
Saatgutwirtschaft

und
abnehmender Hand
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Studie uber US-Saatgut "Gone to Seed"

konventionelles Saatgut von Mais, Soja und Raps

— die Halfte der untersuchten Mais- und Sojasamen
enthalt GVO

— Rapssamen sind sogar zu 80 % verunreinigt

Union of Concerned Scientists
http://www.ucsusa.org/food_and_environment/biotechnology/seed_index.html
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Prozentuale Bt-176-Gehalte
in Maisvermahlungsprodukten
nach unterschiedlichen Durchlaufzeiten

STNTT umumpvmﬁveqasgﬁoww

Griel} Mehl Schalmehl | Schale
Start 100,0 83,9
nach 15 Minuten 2,6 18,8 <0,1 8,2
nach 45 Minuten 0,8 5,0 2,3
nach 90 Minuten 0,3 2,1 1,5
nach 135 Minuten 0,3 1,2 0,9
Ende 0,5 0,5 0,1 1,3

3 © o

Quelle: WENK, STEBLER, BICKEL (2001): ,,Warenflusstrennung von GVO in Lebensmitteln”.

Prognos AG — Europaisches Zentrum fur Wirtschaftsforderung und Strategieberatung, Basel, S. 19.



Gentechnik und Okolandbau
ch danke fiir lhre Aufmerksamkeit !
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Mehr zum Thema ?

SVVS A LA CARTE ?

GENTECHNIK UND ALTERNATIVEN
IN DER DiskussioN

vom 1.12. Bis zum 5.12. 2009
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WITZENHAUSER
KONFERENZ
Veranstaltungsort: Kontakt und Anmeldung
Witzenhausen, Projektgruppe:
Nordbahnhofstrabe 1a, Saat a la Carte 7
Newe Aula
Steinstr, 19
Tagungsgebiihr: 37213 Witzenhausen
4 Tage-Karte: 5€ Tel: 05542-9690191
Im VVK bis 21.11.09: 20€  E-Mail: konferenz@wiz.uni-kassel.de
Tageskarte: 8€ www. konferenz-witzenhausen. de
Veranstaltet von: Saey
-y
Okologische Agrarwi haften U M1 KASSEL SN
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